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ERNÄHRUNG

Kann mediterrane Diät Brustkrebs vorbeugen?

Kann durch eine gesunde mediterrane Kost und vor allem reichhaltige Zu-
fuhr von Olivenöl Brustkrebs vorgebeugt werden? Hinweise dafür liefert die 
prospektive PREDIMED-Studie in Spanien bei insgesamt knapp 4.300 Frauen 
im Alter von 60 – 80 Jahren mit hohem kardiovaskulären Risiko. Im Unter-
suchungszeitraum von im Median knapp fünf Jahren ernährte sich jeweils ein 
Drittel der Frauen mediterran mit reichlich Olivenöl (der Frau bzw. der Fami-
lie wurde  wöchentlich ein Liter kostenlos zur Verfügung gestellt) oder mit viel 
Nüssen (30 g täglich) oder es wurde eine Ernährung mit wenig Fetten emp-
fohlen (Kontrollgruppe). Bei 35 Frauen wurde im Studien zeitraum eine neu 
aufgetretene Brustkrebserkrankung diagnostiziert. In der Olivenöl-Gruppe 
war die Erkrankungsrate um mehr als 60 % geringer als in der Kontrollgrup-
pe (1,1 versus 2,9 pro 1.000 Personenjahre) und um 50 % geringer als bei Per-
sonen mit mediterraner Kost und viel Nüssen (1,8 pro 1.000 Personenjahre). 
Dies deutet darauf hin, dass eine protektive Wirkung vor allem Olivenöl zuzu-
schreiben ist. Dies wäre zum Beispiel durch antiproliferative und antioxidati-
ve Effekte der enthaltenen mehrfach ungesättigten Fettsäuren und Poly-
phenole zu erklären. Die Ergebnisse müssten noch in Langzeitstudien bestä-
tigt werden, so die Autoren.
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ALKOHOL

erhöhtes Krebsrisiko bei Frauen bereits  
bei geringem Alkoholkonsum
Für Frauen ist offenbar jeglicher regelmäßige Alkoholkonsum, auch bereits in 
niedrigen Mengen (5 – 15 g täglich, entsprechend etwa 0,1 l Wein täglich) ein 
Risikofaktor für maligne Tumoren. Das gilt laut neuen Daten der Nurses´s 
Health Study mit rund 88.000 Frauen insbesondere für Nichtraucherinnen. 
Während bei allen Studienteilnehmerinnen mit niedrigem Alkoholkonsum das 
Krebsrisiko im Vergleich zu Abstinenten nur tendenziell um 4 % erhöht war, 
war das relative Risiko von Frauen, die nie geraucht hatten, signifikant um 13 % 
erhöht. Vor allem war dies auf vermehrte Brustkrebserkrankungen zurückzu-
führen. Bei Männern aus der Health Professionals Follow-up Study war der 
Zusammenhang zwischen einer geringen bis moderaten Alkoholzufuhr und 
dem Krebsrisiko weniger deutlich. Erst ab 15 g Alkohol täglich stieg die Rate 
von Krebserkrankungen bei Männern signifikant, vor allem bei Rauchern.
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